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Hallo zusammen, 

Nun bin ich selbst an der Reihe ѧѨѩѪѫѬ 

Im Herbst 1999 (!) habe ich Linedance erstmals auf einem Pfarrfest gesehen, die Rodeo Linedancer 
tanzten dort einen Auftritt. Und ich habe mir gedacht: Das könnte was für mich sein. Eine der 
Tänzerinnen war meine Tante und einige Wochen darauf - bei der Weinlese - habe ich sie gebeten, 
mir „das“ mal zu zeigen…und so habe ich im Weingarten „Red Hot Salsa“ gelernt und getanzt…. ѮѯѰѱ 

Bei den Rodeos lernte ich meine ersten - gefühlte 100 - Tänze – zu jeglicher Musik und es machte 
sehr viel Spaß. Die (noch immer anhaltende!) Motivation war so groß, dass ich bald darauf für den 
Geburtstag der Tante eine Linedance-Einlage einstudierte…. 

Im Zuge der Rodeo Zeit habe ich Eva und ihre Tochter Claudia kennen gelernt und bin zu den 
Goosevillage Stompers gewechselt. Claudia fing 2007 an auch für Turniere zu trainieren und auf 
diesen anzutreten. 2008 war es dann so weit, dass auch ich es gewagt habe…. Man konnte schon 
soooo viele Tänze, da wollte ich mehr…mehr wissen, mehr Details, mehr Technik…und so wurde ein 
einfacher Tanz zur Herausforderung! Auf einmal waren da nicht einfach „nur“ Füße und Schritte, 
sondern auch die Fußstellung wurde wichtig, die Körperhaltung, die Technik, die Bewegung, man 
hört mehr auf die Musik und das Timing,… und vor allem die Arme – die hatte ich ja schon genauso 
lang wie die Füße ѧѨѩѪѫѬ, aber auf einmal war da mehr… Der Ausdruck „ich habe noch keine Arme“ ist 
eindeutig ein Insider…  

In der Kategorie Social bin ich einmal angetreten und belegte den 2. Platz, daher „durfte“ ich in die 
nächste Leistungsklasse Newcomer wechseln (PANIK!) – und schon war ich mitten drinnen. Bald kam 
auch Eva auf den Geschmack und wir fuhren gemeinsam auf nationale und internationale Turniere 
(Deutschland, Schweiz, Tschechien). Und das ist bis heute so, auch wenn sich die Kategorien und 
natürlich die Altersklassen geändert haben. Auch die „Mannschaft“, denn nun sind wir 4 Mädels in 2 
Kategorien und 4 Altersklassen…. *Girls like us* 

Neben dem Turniertanzen und dem damit verbunden Training tanze ich in unserem Verein LDF 
(LineDance Factory) in Untersiebenbrunn. Wir tanzen „Modern Linedance“, also zB zu aktuellen Hits 
oder einfach zu Musik, die uns gefällt. Aber ihr trefft uns genauso auf Countryfesten, wo wir auch 
mal einen „modernen“ Tanz zu einem „Hodern“ tanzen. Langweilig wird es auf jeden Fall nicht mit 
uns und rund um uns ѮѯѰѱ 

2019-2020 haben Eva und ich die ACWDA Übungsleiterinnen Ausbildung gemacht und die Prüfung 
mit ausgezeichnetem Erfolg bestanden. Jeder hat geglaubt für uns ist das einfach(er), aber denkste – 
so einfach war das nicht. Im Gegenteil… Damit ich in Übung bleibe, unterrichte ich mittlerweile auch, 
zum Beispiel die Anfänger. Vorne oder hinten stehen – was für ein Unterschied!  

Aktuell bin ich neben meinem „Brotjob“ als ACWDA-Schriftführerin tätig, Moderatorin (MC) bei 
Turnieren, schreibe Berichte und betreue die ACWDA- und ACWDC-Homepage. Gelernt habe ich das 
nicht, aber es macht mir Spaß – und das ist wichtig, denn schließlich ist es ein Hobby, das keiner von 
uns bezahlt bekommt. Daher freuen wir uns auch, wenn wir von Euch Unterstützung erhalten – jeder 
Helfer ist willkommen – für unser gemeinsames Hobby: Linedance. 

In diesem Sinne – ich hoffe wir sehen uns bald auf einer Veranstaltung! Keep on dancing! 
Liebe Grüße, Sabine 

PS: Herzlichen Dank an ALLE, die mich bisher und in Zukunft auf diesem Weg begleiten und so viel 
Geduld mit mir haben! 


